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geleitetſten der ganzen Welt zu ſein
alle die Kataſtrophen und kleineren Unglücksfälle hätten vermieden werden

önnen wenn die zur Verhütung derſelben zu Gebote ſtehenden Mittel in
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Zur Eröffnung des preußiſchen Landtags
Halle 12 Januar

Der letzte Abſchnitt der fünfjährigen Legislaturperiode des preußiſchen
Landtags hat am Dienstag ſeinen Anfang genommen Jm Weißen
Saale des alten Königsſchloſſes an der Spree hatten ſich die Mitglieder

des Herren und des Abgeordnetenhauſes in großer Zahl eingefunden um
der Eröffnung des vereinigten Landtags beizuwohnen Es hieß eine
Zeit lang Kaiſer Wilhelm werde in Perſon den Eröffnungsakt vollziehen
woran man dann die Vermuthung knüpfte der Volksvertretung würden
entgegen den gehegten Erwartungen doch noch beſonders wichtige Geſetzes
vorlagen zugehen aber in beiden Beziehungen hatte man ſich einem Jrr
thume hingegeben Fürſt Hohenlohe verlas in ſeiner Eigenſchaft als
preußiſcher Miniſterpräſident die Thronrede welche im Allgemeinen keine
Ueberraſchungen brachte und nur die bereits ſeit Längerem ange
kündigten Geſetzentwürfe enthält

Seit einigen Jahren ſchon ſchwimmen wir in Preußen ebenſo wie im
Reiche im Fette und Herr v Miquel darf auf anſehnliche Ueberſchüſſe
zurückblicken und ſolche auch wieder für die vor uns liegenden Jahre er
warten Deshalb fangen die Thronreden jetzt immer mit einem Paſſus

an welcher die günſtige Finanzlage des Staates ſchildert einen Ueber
ſchuß des abgelaufenen Jahres konſtatirt und der Hoffnung auf ein
gleiches Ergebniß im kommenden Jahre Ausdruck giebt Damit beginnt
auch die diesmalige Thronrede welche infolgedeſſen die Bereitſtellung
größerer Mittel für faſt alle Zweige der Staatsverwaltung in Ausſicht
nimmt Auf dieſen Punkt beziehen ſich jedenfalls die Vorlagen wegen
einer Neuregelung und Verbeſſerung des Dienſteinkommens der
Geiſtlichen beider Konfeſſionen und der Erweiterung des Staatseiſen
bahnnetzes Man darf wohl annehmen daß die Regierung die Regelung
des Dienſteinkommens der evangeliſchen Geiſtlichen nach den in der letzten

Berliner Synode feſtgeſtellten Grundſätzen vornehmen wird Sich noch
länger der Erhöhung der Gehälter zu entziehen ging nicht gut an nach
dem die Bezüge der Beamten nun faſt durchweg eine Aufbeſſerung er
fahren haben Es wäre wohl an der Zeit auf eine größere Gleich
mäßigkeit im Einkommen der Geiſtlichen hinzuwirken und Härten wie

ſie in un verhältnißmäßig hohen Abzügen für Amtsvorgänger und deren
Hinterbliebene liegen abzuhelfen

Bei der Berathung des Eiſenbahnetats dürften die Unfälle der
letzten Zeit einen breiten Raum einnehmen So freudig wir die Ein
ſtellung von Mitteln zur weiteren Ausdehnung unſeres Eiſenbahnnetzes
begrüßen ſo dringend wünſchen wir daß das Hauptaugenmerk der Ver
waltung ſich vor allen Dingen der Betriebsſicherheit zuwendet damit die
deutſchen Bahnen wieder ihren alten Ruf erlangen die ſicherſten und beſt

Wir wollen hier nicht erörtern ob

Anwendung gebracht worden wären aber wir können uns der Anſicht
nicht erwehren daß thatſächlich manches nicht ſo iſt wie es ſein ſollte

Das Komptabilitätsgeſetz welches in der Thronrede angekündigt
ird iſt eine alte liberale Forderung welche Aufnahme der Entwurf
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findet und welche Geſtalt er hat muß abgewartet werden Sehr zweck
mäßig halten wir die Aufhebung der Verpflichtung der Beamten zur
Stellung von Kautionen Wer Gelegenheit hatte zu beobachten welche

Riefenarbeit den Behörden durch dieſe Kautionen erwächſt welche
Beamtenzahl nöthig iſt um dieſen Geſchäftsbetrieb zu leiten welche
Weiterungen es vielfach erforderte ehe die Regelung der Kautionsleiſtung
eines Beamten erfolgt war wird ganz damit einverſtanden ſein daß die
Regierung tabula rasa macht und die Verpflichtung der Beamten zur
Geſtellung von Kautionen einfach aufhebt

Neben der Erhöhung des Grundkapitals der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe ſoll bekanntlich auch für die Zwecke des Anſiedelungs
werks in Poſen und Weſtpreußen ein weiterer Betrag in den Etat ein
geſtellt werden Die Summe von 100 Millionen wird nicht genannt
aber es dürfte ſich beſtätigen daß es ſich um dieſen Betrag handelt

Mit Spannung hat man den Ankündigungen der Maßnahmen ent
gegengeſehen welche die Regierung im Jntereſſe der durch Hochwaſſer
Geſchädigten treffen würde Es iſt zu begrüßen daß an maßgebender
Stelle der dauernden Sicherung der betreffenden Landestheile Auf
merkſamkeit gewidmet wird die eigentlich ſchon früher am Platze ge
weſen wäre

Die Thronrede war geſchäftsmäßig ohne einen wärmeren Anflug
Man darf erwarten daß die Seſſion ſich nicht allzu lange ausdehnen und
bald der neuen Legislaturperiode Raum geben wird

Eſterhazy vor dem Kriegsgerinht
Jm Prozeß Eſterhazy über deſſen erſten Verhandlungstag wir geſternberichteten wurden am Bontag nach Erledigung der allgemeinen Geſichts

punkte und Vernehmung des Angeklagten auch noch Zeugen vernommen
Der erſte Zeuge war Mathieu Dreyfus Er ſagte aus ohne Fach
mann zu ſein genüge es die beiden Handſchriften die Eſterhazy s und
die auf dem Bodereau zu vergleichen um zu erkennen daß ſie von derſelben
Hand herrühren Zeuge gab ſodann eine graphologiſche Auseinander
ſetzung und ſagte die Thatſache daß Eſterhazy geſucht habe ſeine Hand
ſchrift zu veränderny ſei ihm ſehr weſentlich Der Zeuge erhob hierauf
gegen Eſterhazy den Vorwurf er habe einen Brief geſchrieben in dem er
ſagte er könne nur durch ein Verbrechen aus ſeiner Lage herauskommen
Zeuge fügte hinzu Eſterhazy welcher die Ehre hatte die franzöſiſche
Uniform zu tragen Heftige Ausrufe Dreyfus muß in ſeinen Aus
führungen abbrechen Der Vertheidiger Tezenas erklärte ganz Frankreich
werde mit Schmähſchriften überſchwemmt welche auf Eſterhazy hinzielen
Er Tezenas möchte wohl wiſſen wer die hierfür erforderlichen ungeheuren
Summen zahle Dreyfus erwiderte das ſei ſeine Angelegenheit nicht die
jenige Tezenas Mehrere Anweſende rufen Elender Große Erregung

Scheurer Keſtner ſagte aus nachdem Mathieu Dreyfus ihn im
Jahre 1896 anfgeſucht hatte ſeien ihm Zweifel über die Schuld des
Bruders des Dreyfus gekommen und er habe ſich an Billot und Freycinet
gewandt welche ihm riethen ſich nicht mit der Angelegenheit zu befaſſen
Nachdem jedoch Majhieu Dreifus in der letzten Zeit wieder bei ihm ge
weſen war habe er perſönlich Nachforſchungen angeſtellt denn auch Richter
könnten ſich irren Die Nachforſchungen hätten ihm den Beweis erbracht
daß das Bordereau nicht von der Hand des Dreyfus herrühre Er habe
in Erfahrung gebracht daß man im Kriegsminiſterium überzeugt war
daß das Bordereau von Eſterhazy herrühre namentlich ſeien Picquart
und General Gonſe hiervon überzeugt geweſen Er Scheurer habe ſich
ſodann an Billot gewandt mit der Bitte ihm Beweiſe für die Schuld
des Dreyfus zu bringen Billot habe geantwortet er könne das nicht
und Möeéline an den er ſich ebenfalls wandte verwies ihn an Billot
Auf eine Anfrage Tezenas erklärte Scheurer Keſtner er habe ſich für

Keſtner auf ſeine berühmten Aktenſtücke vorzuzeigen Scheurer Keſtner er
widerte er habe keine Aktenſtücke aber der Advokat Leblois beſitze ſolche

Nach Scheurer Keſtner ward Autant der Eigenthümer der Wohnung
welche Eſterhazy für ſeine Maitreſſe gemiethet hatte verhört Derſelbe
erklärte eette dame habe ihn gebeten den Miethsvertrag rückgängig
zu machen da Eſterhazy ſich das Leben nehmen wolle Eſterhazy beſtritt
daß ſeine Maitreſſe derartige Aeußerungen habe thun können Madame
Pays die Maitreſſe Eſterhazy s beſtritt ebenfalls dieſelben gethan zu
haben Der Präſident konfrontirte hierauf Autant und Madame Pays
welche Beide ihre Behauptungen aufrecht erhielten Weil ein früherer
Freund Eſterhazy s dem er Geld lieh beſtritt der Familie Dreyfus einen
Brief Eſterhazy s ausgeliefert zu haben in welchem dieſer ihm von ſeiner
gedrückten Lage berichtete Mathieu Dreyfus erklärte dieſen Brief von
Bernard Lazare erhalten zu haben welcher ihn wiederum von dem Rabbiner
Zadok Kahn erhalten habe Eſterhazy machte Weil bittere Vorwürfe daß
er einen ihm ſeit zwanzig Jahren befreundeten Menſchen verrathen habe
Hierauf ward der Geſchäftsführer der Agence in der Paſſage de Opéra
vernommen welcher Eſterhazy nicht als denjenigen wiedererkannte welcher
ihm einen Brief mit Drohungen gegen die Familie Dreyfus übergeben
habe Nach dieſer Zeugenausſage wurde nach kurzer Berathung der Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit verkündigt Nachdem ſodann noch Oberſt
Picquart verhört worden war wurde die Verhandlung um 7 Uhr 10 Min
auf Dienstag Vormittag 9 Uhr vertagt

Geſtern Vormittag wurde die weitere Verhandlung geheim geführt
Die Sitzung war beſtimmt zur Confrontirung Picquarts mit dem Sewrai

Gonſe und dem Oberſtlieutenant Henry Hauptſächlich verlangte jene
dunkle Stelle des Ravaryſchen Berichtes eine Erörterung wo darauf an
geſpielt wurde daß Picquart dienſtliche Geheimpapiere ſo gut verwahrte
daß eines derſelben nämlich die Photographie des Briefes mit der Stelle
dieſe Canaille von in den Beſitz der ſogenannten Schleierdame ge

langen konnte Was Picquart darauf ſowie auf die anderen im Rava
ryſchen Berichte gemachten Angaben zu erwidern hat wird Clémenceau
zufolge bald offenkundig werden Picquart verließ vorgeſtern das Ge
richtshaus indem er einem Journaliſten ironiſch zurief Dieſe Nacht bin
ich noch frei l Er wollte andeuten daß ſofort nach dem Urtheilsſpruch
welcher geſtern ſpät Abends erwartet ward ſeine Verhaftung erfolgen
könnte davon allerdings verlautet in eingeweihten Kreiſen ab
ſolut nichts dagegen wäre niemand überraſcht von der Ein
leitung einer enquete militaire ſowohl gegen Eſterhazy welcher
vorgeſtern die Autorſchaft ſeiner Briefe an Frau Boulancy
einen ausgenommen eingeſtand als gegen Picquart wegen Verletzung des
Dienſtgeheimniſſes Jaurès dementirt die Meldung daß er beabſichtige
wegen des Falls Eſterhazy die Regierung zu interpelliren erklärt dagegen
daß er möglicherweiſe die Methode wie in den kriegsminiſteriellen Bureaux
vorgegangen wird auf der Tribüne erörtern wird da in letzter Zeit ſich
die Fälle disciplinariſch beſtrafter Offiziere häuften deren Proteſte in den
Archiven der Deputirtenkammer ruhen Die Anklagerede des Staats
anwalts war ſehr kurz ihre Schlußſätze ſind noch unbekannt Tezenas
hielt die Vertheidigungsrede für Eſterhazy Die Zeugenvernehmungen
waren um 5 Uhr beendet Jn Rückſicht auf die Thatſache daß gerade
die wichtigſten Zeugenausſagen geheim gehalten werden erklären die
Dreifusblätter das Kriegsgericht führe eine Komödie auf Die angedrohte
Veröffentlichung von Aktienſtücken wird deshalb ſofort nach dem Urtheils
ſpruch ins Werk geſetzt werden Zunächſt erfolgt die Veröffentlichung des
geſammten Briefwechſels des Generals Gonſe mit dem Oberſten Picquart
Letzterer wird wie verlautet den Dienſt verlaſſen

Jm Siscle wird Bertillon aufgefordert den Jnhalt eines Geſpräches
mit Yves Guyot öffentlich zu wiederholen Bertillon hatte geſagt daß
ſein im Falle Dreyfus über die Urheberſchaft des Bordereaus abgegebenes
Gutachten ihn ſo wenig beruhigte daß er fünf andere Proben vorſchlug
um jeden Zweifel zu bannen Bertillon erkannte in dem Geſpräche an
daß die gewöhnliche Schrift des Dreyfus eine Neigung nach rechts zeigt
was bei der Mehrzahl der Worte des Bordereaus nicht zutrifft Aber
Bertillon vermuthete daß der Schreiber des Bordereaus den Grund
charakter ſeiner Schrift abſichtlich maskirte und ſchloß auf Dreyfus als
Autor

v wW wDiamanten Kegionen
Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung Nachdruck verboten

Ach ſo warum ich Sie rufen ließ bemerkte letztere
zerſtreut ſie hat noch immer die feinen Züge des Mädchens
gemuſtert Hier dieſe Spitzendraperie iſt losgegangen ich
blieb mit einem Faden irgendwo hängen Nähen Sie dieſelbe
feſt aber ſchnell es iſt ſo wie ſo ſchon ſpät

Gehorſam fädelt Ada den Seidenfaden den Mary ihr
reicht in ihre Nadel Dann kniet ſie neben der ſchönen Frau
nieder und beginnt die losgegangenen Falten des Spitzenüber
hwurfs feſtzunähen trotzdem ihre Finger zittern und ihr Herz
in raſchen Schlägen pocht

Jn kurzer Zeit iſt ſie mit ihrer Arbeit fertig
Sie ſcheinen ſchnell zu arbeiten bemerkt Frau Harriſon

it einem anerkennenden Lächeln welches zwei Reihen tadel
oſer Zähne enthüllt Sagen Sie mir noch ob alles an

meinem Koſtüm comme il faut iſt Dann können Sie gehen
Ada wirft einen prüfenden Blick auf die glänzende Er

ſcheinung die ſich graziös vor ihr hin und her bewegt
Ja es iſt alles in Ordnung Die Taille ſitzt wie an

gegoſſen und die Schleppe fällt in den eleganteſten Falten
Wieder lächelt Frau Harriſon

Sie ſcheinen einen guten Geſchmack zu haben Auch
hr eigenes Kleid ſitzt vorzüglich Haben Sie es ſelbſt ge

arbeitet
Jch half dabei entgegnete Ada

Schneidern kann ich nicht
Hm ich werde ja bald ſehen was Sie können ſagt

MNadame in geſchäftsmäßigem Tone Jch vermuthe Mary
hat Jhnen bereits geſagt daß Sie morgen mit den Laken
nd Bezügen anfangen ſollen Es iſt einfach genug Jetzt
önnen Sie gehenUnd die honte Weltdame wendet ſich wieder dem
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etwas verlegen

ſich in ihrem Stübchen bald in tiefen Schlaf weint

7 Kapitel
Gott ſei Dank Sie haben mit den Säumen noch nicht

angefangen Den ganzen Morgen habe ich mich geängſtigt
ob Sie dieſelben auch nicht zu ſchmal machen würden

Frau Harriſon angethan mit einem eleganten Morgen
rock aus mattblauer Seide ſteht um elf Uhr vor ihrem Näh
mädchen welches bereits ſeit mehreren Stunden Stickereien
an Kopfkiſſenbezüge näht

Adas höflichen Gutenmorgen Gruß erwidert ſie
kühlen Kopfnicken

Jch wollte wegen der Breite der Säume erſt
weiſung abwarten entgegnete jene ohne die Augen
Arbeit zu heben

Jhre Stiche ſind ſehr fein und gleichmäßig bemerkt
Frau Harriſon nach einem flüchtigen Blick auf die aufgehäufte
Näharbeit Die Säume an den Laken wünſche ich drei
Centimeter breit

Mit der Hand oder Nähmaſchine
Mit der Nähmaſchine Können Sie Nähmaſchine nähen
Ja

Ada näht ruhig weiter und freut ſich im Stillen daß der
große Berg Wäſche da vor ihr nicht mit der Hand genäht
zu werden braucht

Frau Harriſon ſieht den eifrigen
Weilchen zu Dann fragt ſie

Nähen Sie gern
Ein tranuriges Lächeln umſpielt die Lippen des jungen

Mädchens
Wenn man gezwungen iſt ſich ſein Brot damit zu

verdienen ſo wird es langweilig Madame
Sind Sie ſchon lange gezwungen ſich Jhr Brot durch

Nähen zu verdienen

mit einem

Jhre An
von ihrer

kleinen Händen ein

Ada erröthet ein wenig

Dreyfus bemüht da dieſer ſein Landsmann ſei Tezenas forderte Scheurer

e ehhhhh3h

Spiegel zu während Ada leiſe aus dem Zimmer ſchleicht und Noch nicht allzu lange entgegnete ſie nach einigem
Zögern

Leben Jhre Eltern noch
Nein

Haben Sie keine näheren Verwandten
Auch nicht
Sie ſehen nicht aus als ob Sie ſich lange mit einer

Arbeit wie dieſe da beſchäftigt hätten Sie ſcheinen vielmehr
in guten Verhältniſſen aufgewachſen zu ſein Jhre Hände
ſind weiß und zierlich geformt Jhr Kleid iſt hochmodern
gearbeitet und von theurem Stoff und wirklich Sie haben
an Jhrem Taſchentuch ſogar echte Spitzen

Ada fühlt ſich unbehaglich unter dem forſchenden faſt
durchdringenden Blick der Dame Auch findet ſie dieſe Art
des Ausfragens nicht gerade fein

Jch trage ſtets guten Stoff entgegnet ſie zurückhaltend
man ſpart dabei Und was das Taſchentuch anbelangt

es es iſt ein Geſchenk Wie breit ſoll ich doch die Säume
an den Kopfkiſſenbezügen machen gnädige Frau fügte ſie
hinzu um dem Geſpräch eine andere Wendung zu geben

Jch habe über die Kopfkiſſenbezüge überhaupt noch nicht
mit Jhnen geſprochen lautet die hochmüthige Antwort

Madame konnte nicht umhin den Wink zu verſtehen daß
ihre Neugierde der hübſchen Näherin läſtig wurde Ohne
weiter von Ada Notiz zu nehmen ſchwebt ſie hocherhobenen
Hauptes aus dem Zimmer

Ada erſcheint dieſer Tag der längſte ihres Lebens Sie
iſt es gewohnt jeden Tag einige Stunden im Freien zuzu
bringen ſpazieren zu gehen oder im Park umher zu reiten
Heute ſitzt ſie ſtill da und macht einen kleinen Stich nach dem
andern Stich Stich Stich ſtundenlang

Endlich iſt es ſechs Uhr die Stunde welche ſie von
ihrem endloſen Säumen und Nähen erlöſt

Müde und überarbeitet geht ſie zum Mittagstiſch Sie ißt
faſt nichts und legt ſich ſofort darnach ſchlafen

Am folgenden Morgen ſieht ſie ſo bleich und angegriffen
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Geſtern Abend gegen 8 Uhr hatte der Gerichtshof ſeine Berathuns
beendet Der Präſident General Luxer hatte dem Gerichtshofe folgende
Faage geſtellt

Jß der Major Eſterhazy ſchuldig mit einer fremden Macht oder
deren Agenten Machenſchaften unternommen oder ein Einverſtändniß
unterhalten zu haben um ſie zu veranlaſſen gegen Frankreich Feind
feligkeiten zu begehen oder einen Krieg zu unternehmen beziehungs

weiſe ihnen die Mittel dazu zu verſchaffen
Gemäß Artikel 131 des Militärſtrafprozeßbuches wurden die Stimmen

derart abgegeben daß der niedrigſte Grad zuerſt und der Präſident zuletzt
ſtimmte Einſtimmig gab der Gerichtshof auf vorſtehende Frage das
Urtheil ab

Der Angeklagte iſt nicht ſchuldig
Dieſes Urtheil wurde nachdem der Gerichtshof in den Gerichtsſaal

zurückgekehrt war nebſt ſeiner Begründung von dem Präſidenten in
öffentlicher Sitzung verleſen Der Gerichtshof ordnete darauf an daß
der Angeklagte in Freiheit geſetzt und ihm das Urtheil von dem
Regierungskommiſſar vor der unter den Waffen ſtehenden Wache bekannt
gegeben werde Ein Theil des Publikums äußerte bei der Urtheils
verleſung ſeinen Beifall

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H2 Berlin 11 Januar
Herrenhaus

Der Präſident der voraufgegangenen Seſſion Fürſt zu Wied eröffnet
die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer und König

Das Haus wählte ſein bisheriges Präſidium den Fürſten zu Wied
den Freiherrn v Manteuffel und den Oberbürgermeiſter Becker Köln
wieder Am Mittwoch findet die erſte Sitzung ſtatt in welcher der Antrag
des Herzogs von Ratibor betreffend die Entſchädigung für die durch
die Hochwaſſerkataſtrophe Betroffenen auf der Tagesordnung ſteht

Abgeordnetenhans
Der Präſident der vorigen Seſſion Abg v Köller eröffnet die Sitzung

mit folgenden Worten
Meine Herren Als der Präſident der vorigen Seſſion habe ich den

Auftrag die Geſchäfte des Präſidiums ſo lange zu führen bis die
Präſidentenwahl vollbracht iſt ich übernehme infolgedeſſen den Vorſitz
eröffne die Sitzung und fordere das Haus auf wie immer ſo auch in
dieſem Jahre der Treue Ergebenheit und Ehrerbietung gegen unſeren
König und Herrn Ausdruck zu geben von denen die Beſchlüſſe und Thaten
dieſes Hauſes ſtets erfüllt ſind Seine Majeſtät der Kaiſer und König
lebe hoch

Es ſind 310 Mitglieder in das Haus eingetreten es iſt alſo beſchluß
fähig Zu proviſoriſchen Schriftführern beruft der Präſident die Abgg
Bode Jmwalle Weyerbuſch und Worzewski Die Verlooſung der Mit
glieder in die Abtheilungen wird wie ſonſt dem Bureau überlaſſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Wahl der Präſidenten und Schrift
führer Entgegennahme der Vorlagen der Staatsregierung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormiitag von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generals der Infanterie v Hahnke Um 12 Uhr empfing derſelbe den
Generalkonſul Peldram und nahm um 1 Uhr militäriſche Meldungen
entgegen

Ueber die Fahrt der Darmſtadt nach Kiautſchau die
bekanntlich den größeren Theil der für China beſtimmten Truppen
Expedition z befördern hat wird aus Colombo Ceylon unterm 10 d M

meldet Nach nur wenig verzögerter Fahrt iſt die Darmſtadt heute
Vormittag auf der Rhede von Colombo eingetroffen An Bord iſt alles
wohlauf Die Reiſe verlief bei günſtiger Witterung ohne Störung nach
der Einfahrt in den Jndiſchen Ocean verſchlechterte ſich das Wetter und
während der letzten Tagereiſe herrſchte Sturm Doch ſtörte das die vor
zügliche Stimmung die allgemein an Vord herrſchte nur wenig Die

ahrt von Suez bis Colombo legte man in elf Tagen zurück Am
1 d M Mittags wird die Weiterreiſe nach Hongkong augetreten

Auf neunundneunzig Jahre hat Deutſchland wie erſt geſtern
offiziell mitgetheilt ward Kiagotſchau gepachtet Engliſche Blätter
waren bereits einige Tage früher in der Lage die Dauer des Vertrages
anzugeben Auch das iſt ein Zeichen mit welcher eiferſüchtigen Wachſam
keit alle Schritte Deutſchlands im Auslande von den Engländern verfolgt
werden Uebrigens giebt dies Auf dem Poſten Sein ein recht nach
ahmenswerthes Beiſpiel ohne Zweifel verdanken die Britten gerade dieſer
Eigenſchaft viele ihrer Erfolge in auswärtigen Unternehmungen Es
ſcheint daß Deutſchland noch feurige Kohlen ſammeln wird auf das Haupt
der Vettern die ſo wenig liebenswürdig die Erwerbung Kiaotſchaus
beurtheilten Mindeſtens macht ſich ein Nachlaſſen der unfreundlichen
Stimmungsäußerungen Londoner Blätter bemerklich Die deutſche Diplomatie
bemüht ſich glaubt man in Berliner politiſchen Kreiſen um die Herbei
führung einer Verſtändigung zwiſchen Rußland und England über die
oſtaßatiſchen Jntereſſen Es wäre eine neue That von großer Tragweite
wenn es Deutſchland als ehrlicher Makler gelänge den engliſch ruſſiſchen
Beziehungen eine nicht ungefährliche Schärfe zu nehmen und dadurch
zugleich beide Mächte ſich wiederum zu verpflichten

ous daß es ſogar Frau Harriſon auffällt Letztere läßt ſie
einige Beſorgungen machen in der Vorausſetzung die friſche
Luft werde ihr gut thun

Ada kehrt auch thatſächlich viel friſcher zurück und Frau
Harriſon giebt ihr nun täglich Aufträge für welche jene
dankbar iſt da dieſelben das geiſttödtende Einerlei des Nähens
für kurze Zeit unterbrechen

Auch heute hat ſie eine lange Liſte von Beſorgungen bei
ſich Als ſie ein renommirtes Hutgeſchäft betreten will um
für ihre Herrin Federn zu kaufen begegnet ſie einigen ihr von
früherher bekannten jungen Mädchen

Lächelnd verneigt ſie ſich und will auf die Damen zu
gehen doch mit hochmüthigem Kopfnicken wenden dieſe ſich
ab und gehen weiter

Das Blut ſchießt Ada zu Kopf um gleich darauf einer
geiſterhaften Bläſſe Platz zu machen Jhr Herz klopft ſo
heftig daß ſie das Gefühl hat als ſolle ſie erſticken Sie
muß einige Augenblicke ſtille ſtehen um Athem zu ſchöpfen

Sie ſieht nicht daß ein junger Mann ſie ſchon eine Weile
verfolgt nd auch den kleinen Zwiſchenfall bemerkt hat

Sie fühlt ſich tief verletzt Zum erſtenmal kommt es ihr
voll zum Bewußtſein welch eine Kluft zwiſchen Ada Harri
ſon der veichen Erbin und Erika Williams dem armen Näh
mädchen liegtar Soindet nach und nach ihr Zorn und macht tiefem

Bedauern Platz Bedauern mit jenen armen Geſchöpfen die
ochmuth dazu treibt ein Mädchen zu beleidigen weil

nicht mehr reich iſt wie ſie ſelbſt aber die früher ſo ange
nehmen Beſorgungen ſind ihr verleidet Lieber ſitzt ſie wieder
in ihrem Stübchen und näht und näht Hier kann ſie wenigſtens
niemand kränken

Eines Tages Ada arrangirt gerade eine Schürze um
Frau Harriſon s feine Taille fragt dieſe unvermittelt

Um wen trauern Sie Erika

m
S
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Mit der Einrichtung der Civilverwaltung an der
zum Abſchluß gekommen iſt vorgegangen werden Die Organiſation der
Verwaltung wird kaum weniger Arbeit machen als die bisherigen Ver
handlungen mit China Einen großen Theil an dieſen Arbeiten hat neben
dem Staatsſekretär v Bülow auch der Unterſtaatsſekretär Frhr v Richt
hofen gehabt und er wird ihn vornehmlich auch in nächſter Zeit behalten
Beſtätigt wird daß der deutſche General Konſul Dr Stübel in Shanghai
ſich ſchon wegen Einrichtung der Verwaltung in Kiagotſchau befindet Er
wird auch dort bleiben Ueber die Anforderungen für das oſtaſiatiſche
Unternehmen dürfte dem Reichstage eine Nachtragsforderung zunächſt noch
nicht zugehen da eine Ueberſicht noch nicht möglich iſt Was allein die
Abſendung einer Beſatzungstruppe von mehr als 1200 Mann koſtet läßt
ſich ungefähr daraus berechnen daß die Verſtärkung der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe um 400 Mann im Jahre 1896 insgeſammt zwei Millionen
Mark erforderte Alle Anzeichen ſprechen dafür daß das Kiagotſchau
Gebiet der Kolonial Abtheilung unterſtellt wird dadurch entwickelt ſich
die Kolonial Verwaltung zu einem immer größeren Reſſort das einen
bedeutſamen Theil unſerer auswärtigen Beziehungen bearbeitet

Der diesjährige Verbandstag der deutſchen Gewerbe
vereine findet nach dem Beſchluß des Thüringer Verbandstages in
Erfurt vom 27 bis 30 Auguſt ſtatt Jn der vorgeſtrigen Verſammlung
wurde für den kürzlich verſtorbenen Vorſitzenden Küntzel Jena zum pro
viſoriſchen Vorſitzenden Hering Jena zum Stellvertreter Janſer Weimar
gewählt Die definitive Wahl erfolgt am 27 Februar

Groſ britannien
London 11 Januar Der erſte Lord des Schatzes Balfour

hielt in Mancheſter eine Rede worin er auch auf die Vorgänge in Oſt
aſien zu ſprechen kam Was China betreffe ſo ſeien die Intereſſen
Englands nicht territorialer ſondern kommerzieller Natur Da
die Betheiligung Großbritanniens an dem Außenhandel Chinas 80 Proc
des geſammten Handels Chinas betrage habe England einen ganz be
ſonderen Anſpruch darauf dafür zu ſorgen daß die Politik Chinas ſich
nicht einer Beſchränkung des äußeren Handels zuwende England ſei
durch die tief wurzelnden Traditionen ſeiner Politik gehindert irgend
welche ihm gewährte Handelsprivilegien als Waffe für den Ausſchluß von
Konkurrenten zu benutzen Wenn England Handelsfreiheit verlange ver
ſtehe es darunter eine Freiheit des Handels für die ganze Welt in gleichem

Maße Es gäbe nur zwei Wege auf denen eine Störung der
Handelsintereſſen Englands in China möglich ſei Der erſte ſei die
Möglichkeit der Ausübung eines Druckes auf China durch eine auswärtige
Regierung Anordnungen zu treffen welche ſich gegen England richteten
und dem betreffenden Staate Vortheile gewährten mit anderen Worten
welche die gleiche Gelegenheit Handel zu treiben zerſtörten die den jetzigen
Anſpruch Englands ausmache die aber auch England thatſächlich bean
ſpruche Der zweite Weg ſei derjenige daß fremde Länder mit ſchutz
zöllneriſchen Traditionen an der chineſiſchen Küſte Stationen errichteten
in denen ſie Zollgrenzen einführten oder ähnliche Einrichtungen träfen
Die britiſche Regierung werde ihr Beſtes thun darauf zu ſehen daß auf
keinem dieſer beiden Wege der britiſche Handel geſchädigt werde Balfour
bemerkte ſchließlich er könne nicht verſtehen weshalb England dem ruſſiſchen

Handel entgegentreten ſolle wenn er ſich dorthin wende wo es ihm be
liebe aber immer nur in der Vorausſetzung daß England dadurch nicht
verdrängt werde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 12 Januar Lohengrin Gaſtſpiel des Herrn

F Minner vom Heoftheater in Darmſtadt Es war kein glücklicher
Opernabend dem wir geſtern beiwohnten Die ominöſen rothen Zettel
verkündeten daß Herr Dingeldey indisponirt ſei Herr Fanta deshalb
den Telramund und Herr Raven den Heerrufer übernommen habe Jn
einem Wagner ſchen Muſikdrama jäh einſpringen iſt und bleibt eine miß
liche Sache Mit geſpanntem Jntereſſe ſah man dem Gaſt entgegen
welcher für das Fach des Heldentenors in Ausſicht genommen iſt Nach
dem erſten Auftreten zu urtheilen darf man mit Recht bezweifeln daß er
im Stande ſein wird es in einer für Halle genügenden Weiſe auszufüllen
Stimme beſitzt Herr Minner ja unſtreitig aber ſie klingt beſonders in
der Mittellage und Tiefe hohl und dabet nichts weniger als edel Die
Jntonation ſchwankt oft ſehr bedeutend Am bedenklichſten erſcheint aber
der Mangel an Wärme und Poeſie So nüchtern und ohne jede drama
tiſche Vertiefung habe ich den Lohengrin ſelten ſingen gehört Der
Ton wird vom Anfang bis zum Ende mit voller Kraft der Lungen
hervorgeſtoßen und bleibt vollſtändig unbeſeelt Demgemäß ſteht auch
das Spiel hinter dem zurück was man erwarten darf und verlangen
muß Herr Minner bekümmert ſich kaum um die andern Dar
ſteller der Geſichtsausdruck bleibt theilnahmslos und die Aktion be
ſchränkt ſich auf ein paar ziemlich ſteife Armbewegungen Vielleicht
führt ſich der Gaſt in einer andern Partie glücklicher ein aber
ſein Lohengrin konnte mich nicht überzeugen daß es ihm gelingen
wird an unſerem Stadttheater dieſes wichtige Fach zur Zufriedenheit aus
zufüllen Es iſt mithin ſehr gut daß die Direktion ſchon jetzt anfängt
auf Engagement gaſtiren zu laſſen Herrn Fanta iſt für die Bereit
willigkeit mit welcher er für den Kollegen eintrat zu danken und es
wäre ungerecht ihm einen Vorwurf daraus machen zu wollen daß er
nicht ſicher war Der Telramund iſt eine der ſchwierigſten Aufgaben
die man nicht löſen kann wenn die nöthige Zeit zur Vorbereitung fehlt
Die raſche Uebernahme erklärt und entſchuldigt alles Daß er dem Telra
mund ſtimmlich gewachſen iſt hat Herr Fanta bewieſen Vielleicht hören
wir die Partie noch einmal und unter günſtigeren Umſtänden von ihm
Sehr brav ſang Herr Raven den Heerrufer obſchon ihm manches zu
hoch liegt Eine recht anſehnliche wenn auch noch nicht vollendete Leiſtung
an der man das eifrige Weiterſtreben erkennen konnte war die Elſa des
Frl v Kuhnenfeld Auch nach der darſtelleriſchen Seite hin ſind

Um um meinen einzigen Freund Jch ſag
ſchon daß ich eine Waiſe bin gnädige Frau

Ja ja

nete Jhnen

Damit betrachtet Madame das Geſpräch für beendet und
Ada athmet wieder auf Sie fürchtet ſtets Frau Harriſon
möge ſie erkennen und fortſchicken da ſie wie ihr Onkel ihr
ſtets verſicherte große Aehnlichkeit mit ihrer Mutter hat

Und ſie iſt gern in dem Hauſe trotzdem ſie von früh bis
Abends arbeiten muß Sie wird gut behandelt erhält hohen
Lohn und fühlt ſich glücklich in dem Bewußtſein ihre Pflicht
zu thun und gänzlich unabhängig dazuſtehen

Einmal hat ſie Herrn Milner auf der Straße getroffen
Von ihm erfuhr ſie daß William Douglas ganzes Beſitzthum
auf ſeine Wittwe übergegangen ſei Frau Douglas habe das
Haus indes ſo wie es da ſtand mit allen Möbeln und dem
übrigen Hausgeräth für ein Jahr vermiethet Er theilte ihr
auch mit daß er Frau Douglas noch nie geſehen habe daß
er nur mit ihrem Rechtsanwalt verhandle

Einige Tage nach dieſer Begegnung mit ihrem alten
Freunde kehrt Ada von ihrem täglichen kleinen Spaziergang
zurück und will die Glocke ziehen als ein junger Mann der
ihr gefolgt zu ſein ſcheint ſie daran verhindert

Jch habe einen Schlüſſel meine Gnädige geſtatten Sie
daß ich öffne

Mit einer leichten Verneigung dankt Ada für ſeine
Freundlichkeit und eilt leichtfüßig die Treppe hinauf

Der junge Mann ſtößt einen leiſen Pfiff aus während er
Hut und Stock ablegt

Alle Wetter murmelt er ohin will die denn ſo
eilig Hielt ſie auf Ehre für einen Beſuch Hallo
verehrteſte Tante wendet er ſich an Frau Harriſon die gerade
in großer Toilette die Treppe herunterſchwebt ſiehſt großartig
aus pyramidal auf Ehre Wohl ſchon in Wichs für
Feſtivität heut Abend

Frau Harriſon ſieht ein wenig gelangweilt aus
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Fortſchritte zu konſtatiren Der jungen Künſtlerin wurde ein Blumenkorb
überreicht Ueber die Ortrud des Frl Tibelti ließ ſich nichts Neues
ſagen Eine Altiſtin ſteht hier nun einmal vor hemmenden Schranken
Herr Brandes König Heinrich war gut disponirt aber ein kleines
Malheur paſſirt ihm jedesmal in dieſer Partie Auch der Chor ſtand
geſtern nicht auf der Höhe ſeiner ſonſtigen rn m erſten
und zweiten Akt mißglückte viel und Herr Kapellmeiſter Grimm mußte dasMenſchenmögt thun um ein gänzliches Umwerfen zu verhüten Wir

haben bisher bedeutend beſſere LohengrinAufführungen ger
Corony

Thalia Theater 12 n Vor gut beſetztem Hauſe
geſtern Abend Jm Austragſt

ingberl Volksſtück mit Geſang und Laß

in 4 Akten von M Schmidt und H Neuert in Scene Der Gang des
Volksſtücks iſt etwa folgender Der alte Lehmhofbauer mit Weib welcher
das Gut circa 30 Jahre beſeſſen hat ſich auf das Altentheil
zurückgezogen und ſeinem einzigen Sohn Martl das Gut über
geben Letzterer will in möglichſt kurzer Zeit reich werden und
läßt ſich von dem Baumeiſter Planer bereden eine Fabrik zu bauen
Hierdurch ſowie durch die Aufnahme von Geldern auf den ſchuldenfreien
Hof geräth Martl in Zerwürfniß mit ſeinen Eltern und Verwandten und
zugleich durch die Machinationen des Planer ſo in Schulden daß das
bereits vom Großvater herrührende Gut verſteigert werden ſoll Jn letzter
Stunde kommt der alte Lehmhofbauer mit dem Geheimniß heraus daß
er in früheren guten Jahren immer etwas auf die Sparkaſſe gebracht
habe Der Alte bezahlt die Schulden verſöhnt ſich wieder mit ſeinem
Sohne Martl und giebt demſelben nachdem dieſer Beſſerung verſprochen
das Gut wieder jedoch mit der Bedingung daß der Pflegeſohn Nazl
welcher die Schweſter des Martl heirathet Mitbeſitzer des Gutes wird
Es wurde wieder recht flott geſpielt und die Darſteller ernteten reichen
Beifall

Lokales
Der Nachdruck unſe er Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 13 Januar Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan des Leihamts für 1898/99
2 Sonſtige Eingänge

Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten Kreiſe
darauf aufmerkſam daß ein Erlaß des Herrn Finanzminiſters wegen
Zuläſſigkeit der Zuſammenfaſſung mehrerer Ausfuhrzuſchuß
beträge für Zucker zu einem Ausfuhrzuſchußſcheine in ihren
Geſchäftsräumen eingeſehen werden kann Jn der Hauptſache geht dieſer
Erlaß dahin daß der Herr Finanzminiſter ſich damit einverſtanden erklärt
daß denjenigen Handel oder Gewerbetreibenden für welche Ausfuhrzuſchuß
ſcheine nach 8 132 der Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetze
auszuſtellen ſind auf ihren Antrag anſtelle der gung für jede
einzelne zur Ausfuhr geſtellte Zuckerpoſt für die Geſammtzahl oder für
eine größere einen beſtimmten Höchſtzuſchußbetrag nicht überſchreitende
Anzahl der von demſelben Hauptamte mittelſt derſelben Liquidation für
ſie beantragten und an demſelben Tage fälligen Zuſchußbeträge nur ein
Ausfuhrzuſchußſchein über die Summe der darin zuſammengefaßten Zu
ſchußbeträge ertheilt werde

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im December 1897 die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 741 569 männliche und
559 501 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 814 625 männ
liche und 621 449 weibliche Perſonen als abgezogen gemeldet Jhrem
Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zugezogenen
Familienhäupter 63 61 männliche 18 12 weibliche Dienſtboten 8 14
männliche 166 147 weibliche Arbeiter 100 88 männliche 115 80
weibliche Gewerbegehilfen 428 419 ſelbſtändige Handel und Gewerbe
treibende 21 18 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 44 71 Rentiers
Haus und Gutsbeſitzer 17 11 in Berufsvorbereitung 64 50 ohne
Beruf einſchl Kranke 172 172 Die Abgezogenen Familienhäupter
88 45 männliche 16 11 weibliche Dienſtboten 10 21 männliche
155 123 weibliche Arbeiter 90 74 männliche 120 74 weibliche Ge
werbegehilfen 442 355 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende 22
Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 59 44 Rentiers Haus und Guts
beſitzer 7 10 in Berufsvorbereitung 76 68 ohue Beruf einſchl Kranke
202 171 Bei den Polizei Revieren wurden 1187 1016 Anmeldungen
und 1218 1068 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche
innerhalb Halle a ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die
Zahl der dem Einwohner Meldeamte zur Ermittelung übergebenen un
beſtellbaren Poſtſendungen betrug 2809 1513 Davon wurden 1540
409 Empfänger ermittelt 1269 1104 blieben unermittelt

Schlenſenbanten Seitens der Königl Waſſerbaubehörde wird
unausgeſetzt an der Verbeſſerung der Fahrrinne der Saale gearbeitet Wie
bereits mitgetheilt werden gegenwärtig umfangreiche Schleußenbauten aus
geführt So wird die Sohle des Trothaer Schleuſenuntergrabens tiefer
gelegt damit auch bei niedrigem Waſſerſtande größere Fahrzeuge die
Schleuſe paſſiren können Da der Schleuſengraben Felſenuntergrund hat
ſo mußte das Waſſer durch einen Fangdamm abgeſperrt werden Mittels
zweier Dampfpumpen wird der Untergraben ausgepumpt worauf daur
mit der Tieferlegung begonnen wird Zum Schutze der Schifffahrt find
übrigens bereits im vorigen Sommer vor dem Trothaer Wehr zwei ſo

und über Waſſer durch Eiſenbänder verbundene ſtarke Pfähle au
geſtellt worden

uns nie verzeihen wenn wir heute fehlten obgleich ich noch
ſchrecklich müde bin nach dem geſtrigen Ball Dabei gefälltmir dies Kleid nicht ärgerlich zupft ſie an den Felten

ihrer lachsfarbenen Seidenrobe die Mädchen machen es
nie ſo wie ich es beſtelle

Biſt zu ängſtlich darin Tante Edith auf Ehre
näſelt Arthur Murray Ganz toute meme chose wie die
Falten ſitzen wenn nur die Füllung gut iſt Apropos
wer war das kleine Mädel in Trauer welches eben die Treppe
hinauflief fügte er anſcheinend gleichgültig hinzu

Meine Nähmamſell
Soſo Wie heißt ſie denn
Erika Williams gähnt Madame abermals und ſchreitet

mit müden Schritten in das Wohnzimmer

Hm hm Erika Williams Hübſcher Name
Sah aus wie eine Dame und nicht wie eine Nähmamſell
näſelt Arthur Murray

Aergerlich dreht ſich Frau Harriſon nach ihrem Neffen um
Unſinn Arthur bemerkt ſie ſcharf Sieh Dich nach den

Damen in Deinen Kreiſen um aber nicht nach Arbeiterinnen
Hat Alluren wie vornehme Dame und ein Geſicht hm

Frau Harriſon zuckt gelangweilt mit den Schultern
Was würde Nelly Stuart ſagen wenn ſie Dich jetzt

hörte bemerkt ſie ſarkaſtiſch
Eh Nelly reicht jener Erika Williams nicht dasWaſſer Putz Erika heraus wie Nelly und ganz NewYork

läuft ihr nach
Jetzt iſt es mit Madames Geduld zu Ende
Jch habe genug von Deinen Dummheiten mein Herr

Neffe ruft ſie drohend Du haſt während der ganzen
Saiſon Nelly Stuart derart den Hof gemacht daß ſie bei Dir
ernſte Abſichten vorausſetzen muß Nelly iſt ein liebes
Mädchen und ich werde nicht dulden daß Du Allotrig treibſt
Du weißt die Stuarts ſind reich und vornehm und von mir
erhältſt Du außerdem eine anſehnliche Summe an dem Tage

Ja entgegnet ſie gähnend die Stnarts würden es an dem Du Nelly heiratheſt
t
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genannte Ducd Alben das ſind je 8 im Winkel zu einander eingerammte
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Heranholung der Feuerwehr
F 7 T

T

Nr 10 Donnerstag
Vankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde das von dem

Stadtbauamte ausgearbeitete Projekt zur Einrichtung eines Knaben
und Mädchenhortes im Neubau der Hermannſtraßenſchule
genehmigt und die Bewilligung der erforderlichen Mittel von rund 5200 Mk
ausgeſprochen Weiter wurden die zur Ausbeſſerung der Südfront
der Ulrichskirche nothwendigen Mittel im Betrage von rund 2500 Mk
bewilligt Die Südfront der Kirche iſt im Laufe der Jahre durch
Witterungseinflüſſe ſchadhaft geworden ſie ſoll neu ausgefugt und dietheilweiſe verwitterten Sandſteine ergänzt werben Weite gelangte
unter anderem noch eine Magiſtrats Vorlage betreffend grundſävithe

Zuſtimmung zur Ausführung von Umbauten für die Ge
ſchäftslokalitäten im Anbau des rothen Thurmes zur Berathung
Der Anbau ſoll weſentlich verſchönt die Geſchäftslokalitäten durch zeit

äße Einrichtungen bedeutend rentabler geſtaltet werden Es wird be
abfichtigt die Oſt und Nordfront wie bereits erwähnt zu zeitgemäßen
Läden auszugeſtalten die Südfront en ſoll dem Verein für Volks
wohl zur Benutzung als Volkskaffeehalle zu Geſchäftsräumen für den
Arbeitsnachweis für Männer und Frauen und zu öffentlichen Leſeſälen
überwieſen werden Die Leſeſäle deren Einrichtung in unſerer Stadt
ein dingendes Bedürfniß befriedigt ſollen in dem oberen Stockwerke ihren
Plas finden

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
In der geſtrigen Sitzung beſprach zunächſt der Vorſitzende Herr Profeſſor
Dr Hertzberg rühmend die als neueſtes Neujahrsblatt der hiſtoriſchen
Kommiſſion der Provinz Sachſen erſchienene Abhandlung vom Archivar
Dr Georg Liebe über Dalberg und die Erfurter Univerſität
als eine ſehr ſchätzbare Arbeit Weiter machte Herr Baumeiſter Wolff
Mittheilungen über die eigenartige Marienkapelle in Ludwigſtadt
in Franken von der er Zeichnungen vorlegte die er im letzten Sommer
bei einer Beſichtigung dieſes Bauwerkes aufgenommen hat Es gehört
daſſelbe einer in Deutſchland ſehr ſeltenen Form kirchlicher Bauwerke an
indem es ein thurmähnlicher Rundban mit 2 Meter dicken Mauern und
6 Meter lichtem Raum iſt der ringsum im Jnnern 8 halbkreisförmige
Niſchen aufweiſt Dieſe Art von Bauwerken ſtellt einen der beiden Typen
der allerälteſten chriſtlichen Bauperiode dar während der andere Typus
die langgeſtreckte Baſilika ausſchließlich für den Gemeindegottesdienſt be
ſtimmt und auf dieſen zugeſchnitten war dienten die Rundbauten faſt
ausſchließlich als Tauf oder Begräbniß Kapellen Jn Deutſchland finden
ſich von ſolchen Bauten nur noch die St Gereonskirche in Köln die
noch zur römiſchen Zeit errichtet iſt und die Marienkapelle auf dem
Marienberge bei Würzburg die mit der Ludwigsſtädter große Aehn
lichkeit in der inneren Anordnung zeigt jedoch größer iſt
Den Schluß der Sitzung bildeten ausgedehnte Darlegungen des Herrn
Prof Dr Cantor über die Shakeſpeare Bacon Theorie Der
Redner gab am Eingange ſeiner Ausführungen der Anſicht Ausdruck daß

es ihm auf Grund des von ihm in 14jährigem Quellenſtudium geſammelten
Materials unſchwer gelingen werde die Anweſenden davon zu überzeugen
daß nicht der Schauſpieler Shakeſpeare die unter ſeinem Namen bekannten
Dramen geſchrieben haben könne Jn der anſchließenden Debatte wurde
aber dieſer negative Theil der Arbeiten der Verfechter der Shakeſpeare
BaconTheorie von den ſich an der Beſprechung betheiligenden Theilnehmern
der Sitzung nicht als beweiskräftig betrachtet die Vorlegung poſitiver
Beweiſe für die Autorſchaft Bacon s an den in Frage ſtehenden Dramen
behielt ſich der Redner für ſpäter vor

Die Poly chniſche Geſellſchaft beginnt ihre diesjährigen Ver
ſammlungen aw Freitag den 14 Januar Abends 8 Uhr in den Kaiſer
ſälen In derelben wird Herr Jngenieur F Pampe über Vorſchläge
für den Ausbau des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens ſprechen
Auch hierfür ſich intereſſirende Nichtmitglieder werden ſehr gern geſehenThüringer Bezirks Verein Deutſcher Jngenieure Jn der

geſtern unter Vorſitz des Herrn Prof Dr Lorenz abgehaltenen Sitzung
gab nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles Herr Dr Bernigau einen
Ueberblick über den Jnhalt der Jngenieur Mathematik von Prof Holz
müller Es folgten Mittheilungen des Herrn Civil Jngenieur Foelſche
aus dem Jahresbericht der mechaniſch techniſchen Verſuchsſtation in Char
lottenburg Dann wurde beſchloſſen beim Hauptverein dahin vorſtellig
zu werden daß dieſer ſeinen Einfluß geltend mache um beſonders die
ſyſtematiſche Fortſetzung der von der Verſuchsſtation ausgeführten Unter
ſuchungen über die Veränderungen der Feſtigkeits Eigenſchaften der Metalle
mit der Temperatur herbeizuführen

Blaues Kreuz Donnerstag den 13 Januar wird im Sagle
zum Paradies Rathswerder 3 um Sl Uhr Abends in der wöchentlichen
Verſammlung des Halleſchen Mäßigkeitsvereins zum Blauen Kreuz
Paſtor Simſa über das Thema Die Frau des Trinkers einen Vortrag
halten Gäſte ſind willkommen

Evangeliſationsvortrag Jn der religiöſen Verſam nlung des
Paſtor Simſa im Neuen Theater gr Ulrichſtraße 3 am Freitag den
14 Januar S Uhr Abends wird Herr Jnſpektor Mandel aus
Neukirchen bei Möra über das Thema Kein Tod ſondern Leben
ſprechen Der Zutritt iſt frei

Stadttheater Als zweite Gaſtrolle ſingt Herr Ferd Minner
am Donnerstag den Radameés in der Verdi ſchen Oper Aida Die
Vorſtellung findet im Farben Abonnement ſtatt

Thaliatheater Am Donnerstag wird das Volksſtück J ägerblut
welches am Sonntag ſo ungeheuren Beifall erzielte wiederholt Anfang
der Vorſtellung 8 Uhr

Bonifacinus Sammelvperein Wie in früheren Jahren feiert am
Sonntag den 16 Januar in den Kaiſerſälen der Bontfacius Sammel
verein ſein Jahresfeſt deſſen Reinertrag zum Beſten armer Waiſenkinder
beſtimmt iſt Das Programm iſt äußerſt reichhaltig und verſpricht einen
genußreichen Abend ſo daß wir den Beſuch aufs Wärmſte empfehlen
können Im Uebrigen verweiſen wir auf das Jnſerat im Anzeigentheile

Adrefßbücher der Städte Achen Berlin Breslau Chemnitz
Köln a Rh Danzig Dortmund Elberfeld Erfurt Frankfurt a
Halle a Hamburg Leipzig Mainz Merſeburg Poſen Stuttgart
ſowie das Handbuch für die Provinz Sachſen liegen in unferer Haupt
expedition für die Leſer des General Anzeiger zur unentgeltlichen Einſicht
nahme aus

Eine Katze verurſachte heute Vormittag in der Geiſtſtraße einen
großen Menſchenauflauf Das Thier war aus dem Fenſter des

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Vorgange erhellt was eine Katze für Umſtände machen kann und wievielſeitig die Obliegenheiten der en ſind

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr 50 Minuten
entgleiſte in der Weiche vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 58 der
Motorwagen Nr 24 der elektriſchen Stadtbahn Es entſtand eine Betriebs
ſtörung von 15 Minuten Menſchen kamen nicht zu Schaden P
der Gerberſtraße verurſachte Nachmittags gegen 3 Uhr die Lohndirne R
einen größeren Menſchenauflauf Das Frauenzimmer machte im an

r v großen Lärm und ſetzte einem Polizeibeamten der
ie nach der Wache bringen wollte heftigen Widerſtand entgegen

Unfall Einen Bruch des linken Unterarmes erlitt die unverehel
Dorothea Schultze von hier als ſie beim Ueberſchreiten der Wallſtraße
ausglitt und hinſtürzte

Vermißt Die 11 jährige Jda Martin hat ſich am 6 d Mts
aus der elterlichen Wohnung Reilſtraße 40 entfernt und iſt bis heute
nicht zurückgekehrt Bekleidet war dieſelbe bei ihrem Weggange mit
bunt karrirtem Barchentkleide baumwollenem Unterrock blau und weiß
karrirter Schürze rothen Barchent Beinkleidern brauner Kapuze ſchwarzen
Strümpfen und Holzpantoffeln Jm vorigen Monate wurde die Unter
bringung der in Zwangserziehung verfügt und es iſt nicht aus
geſchloſſen daß dieſelbe ſich vagabondirend umhertreibt Die Eltern bitten
um Mittheilung des Aufenthaltes ihrer Tochter

Jus der Amgebnng
r Porbitz b Dürrenberg 10 Januar Vom Pferde geſchlagen

Eine ſchwere Verletzung der Weichtheile erlitt der Geſchirrführer Johann
Czichy indem er von ſeinem Pferde einen heftigen Schlag gegen den
Unterleib erhielt Der Verletzte wurde in die Halleſche Klinik aufgenommen

Gerbſtedt 11 Januar Unglücksfälle Heute Vormittag
wurde dem Bergmann Otto Adami aus Zabenſtedt auf dem Niewand
ſchachte durch einen Förderwagen ein Bein völlig abgequetſcht A iſt
zunächſt in das Knappſchaftskrankenhaus nach Hettſtedt gebracht worden
Aus Groß Rhüden kommt die Trauerbotſchaft daß im dortigen
Salzſchachte das Seil eines Förderkübels riß und deshalb der Steiger
Friedrich Habermann von hier ſowie zwei Bergleute welche anfahren
wollten in die Grube ſtürzten H erlitt den Tod auf der Stelle ſeine
beiden Begleiter ſind ſchwer verletzt

Eisleben 21 Januar Auszeichnung Dem Gendarmerie
OberWachtmeiſter Nagel zu Eisleben dem berittenen Gendarmen Napp
zu Gerbſtädt und dem Maſchinenmeiſter Plath zu Piesdorf iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

K Zörbig 11 Jannar Verſchiedenes In der geſtern ſtatt
geſundenen erſten Sitzung der Stadtverordneten wurden zunächſt die neu
bezw wiedergewählten Stadtverordneten nach einer Anſprache des Bürger
meiſters Weps durch denſelben eingeführt und verpflichtet Der Vorſtand
wurde durch einſtimmige Wiederwahl wie im vorigen Jahre gebildet
Dem Magiſtratsvorſchlage von dem Ueberſchuſſe der Kämmereikaſſe
zum Vermögen der Armenkaſſe 2000 und zur Friedhofskaſſe 1300 Mk
zu ſchlagen wurde zugeſtimmt Beim Ausbruch von Schadenfeuern in
benachbarten Gemeinden wird künftig die neu beſchaffte Spritze auf
ſtädtiſche Koſten ausrücken Schließlich gelangte die Magiſtratsvorlage
die Häuſer hieſiger Stadt künftig ſtraßenweiſe und nicht mehr fortlaufend
zu nummeriren zur Annahme Jm Jahre 1897 ſind in hieſiger Stadt
1813 Schweine gegen 1886 im Vorjahre geſchlachtet worden

r Cölleda 10 Januar Unfakll Der Stellmachergehilfe Karl
König glitt beim Behauen eines äſtigen Holzſtückes mit dem Beile aus
und durchhackte ſich den Daumen der linken Hand vollſtändig K befindet
ſich in der Halleſchen Klinik

r Gerlebogk 10 Januar Unfall Der Arbeiter Emil Rößler
wurde durch ein umkippendes Petroleumfaß ſo unglücklich auf das rechte
Bein getroffen daß er einen Splitterbruch des Unterſchenkels erlitt und in
die Halleſche Klinik gebracht werden mußte

r Oſchersleben 11 Januar Unglücklicher Sturz Als der
Sattler Ferdinand Kahle etwas angeheitert in der Dunfelheit heimkehrte
ſtrauchelte er kurz vor der Thür und fiel ſo unglücklich mit dem Geſicht
auf den eiſernen Abtreter daß er einen Bruch des Unterkiefers erlitt Er
ſuchte kliniſche Hilfe in Halle auf

r Blankeuburg 11 Jannar Kein Spielzeug Der 18 jährige
Wilhelm Müller wollte ein Doppelpiſtol laden ging dabei aber ſo un
vorſichtig zu Werke daß die Waffe ſich entlud Die Kugel zerſchmetterte
ihm die rechte Knieſcheibe M mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen

werden

X Hohenoſſig 11 Januar Leichenfund Jn der hieſigen
Sandgrube wurde ein männlicher Leichnam mit einer Wunde in der
rechten Schläfe gefunden die auf Selbſtmord deutet da neben dem
Todten ein Revolver mit 4 ſcharfen Patronen lag Ein Portemonnaie
mit 9,32 Mark Jnhalt ein Notizbuch und eine Beſchreibung des Pro
zeſſes zu Badersleben Ein geheimnißvoller Mord hatte er bei ſich Er
ſcheint 30 Jahre alt zu ſein und den beſſeren Arbeiterkreiſen anzugehören
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Standesamt Halle
Aufgeboten

11 Januar Der Schloſſer Hermann Wille und Marie Wießner Lange
ſtraße 6 Der Hausdiener Wilhelm Amme und Marie Merten Weißen
fels und Feldſtraße 3 Der Schloſſergeſelle Guſtav Dreyer und Ida
Vadit Magdeburg Der Bureau Diätar Franz Heddergott und Eliſabeth
Thiem Halle a/S und Rüſtunger Der Kaufmann Leopold Nathan und
Klara Sandberg Bromberg

Geboren S
11 Januar Dem Maurer Eduard Götter eine T Friederike Luiſe Schiller

ſtraße 27 Dem Handarbeiter Auguſt Herrling ein S Friedrich Ludwig
Heinrich Kl Ulrichſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Dauer ein S
Friedrich Wilhelm Wolſſtraße 22 Dem Hilfsweichenfteller Gottlieb
Müller ein S Arno Oskar Albert Feldſtraße 4 Dem Schneider Auguſt
Gröll eine T Luiſe Gertrud Charlottenſtraße 22 Dem Handarbeiter
Reinhold Bernſtein ein S Reinhold Paul Gr Wallſtraße 44 Dem
Arbeiter Hermann Mätzſchker eine T Lina Jda Entbindungs Inſtitut
Dem Schuhmacher Heinrich Achilles eine T Elſe Eliſe Schillerſtraße 25
Dem Schloſſer Paul Roth ein S Max Hermann Walther Zwingerſtraße 5Grundſtücks Nr 23 auf das unterhalb der Fenſter befindliche Faſſaden

geſims geſprungen und konnte nun von dieſem iſolirten Standorte aus
weder weiter herunter noch zurück in das Fenſter gelangen weshalb ſein
Miauen immer kläglicher wurde Jm Jntereſſe des Thieres hauptſächlich
aber um Verkehrsſtockungen in der ſehr belebten Straße zu vermeiden
mußte die Polizei einſchreiten Zunächſt verſuchte ein Polizeiſergeant
die Katze mittels eines Plättbrettes in Sicherheit zu bringen Dieſe
Bemühungen waren aber ergebnißlos weil ſich das Brett als zu kurz
erwies Herr Ober Polizeiinſpektor Weydemann welcher zufällig hinzu
kam gewann ſchließlich einen beherzten und gewandten Schloſſergeſellen

auf das Geſims kletterte und die Katze zurück in das Fenſter brachte
Hätte ſich dieſer Retter in der Noth nicht gefunden dann wäre die

wohl unvermeidlich geweſen Aus dieſem ſtraße 30

Dem Schloſſer Eduard Friedrich ein S Oskar Kurt Eduard Liebenauer
ſtraße 157 Dem Stellmacher Karl Kaliſch eine T Paula Selma Geiſt
ſtraße 54 Dem Kaufmann Max Wittenbrecher ein S Fritz Kurt Park
ſtraße 19 Dem Lithograph Bruno Dähner ein S Erich Kurt Ackerſtraße 3

Dem Maurer Paul Hartmann eine T Gertrud Ackerſtraße 3 Dem
Schneider Franz Waſewitz eine T Anna Charlotte Helene Thorſtraße 23

Dem Lokomotivheizer Heinrich Eckardt ein S Guſtav Eduard Heinrich
Krauſenſtraße 20 Dem Geſchirrführer Karl Hoffmann ein S Willy Kurt
Thorſtraße 34 Dem Maurer Erdmann Liſchke eine T Anna Emilie
Eleonore Merſeburgerſtraße 102 Dem Schneider Franz Sander eine T
Gertrud Jda Anna Glauchaerſtraße 4

Geſtorben
11 Januar Des Fleiſchermeiſter Karl Schlegel S Fritz 7 Sophien

43 Januar Seile
Telegramme nnd letzte Nachrichten

BVerlin 12 Januar Hirſch s Bur Der Nationalztg wird aus
Hongkong gemeldet in dortigen Marinekreiſen werde behauptet die
engliſchen Kriegsſchiffe befänden ſich vor Port Arthur mit geheimer
Zuſtimmung LiHungTſchangs Dieſer habe ein Feſtmahl für die dort
anweſenden engliſchen Offiziere veranlaßt Die nationalliberale
Fraction des Abgeordnetenhauſes beſchloß geſtern einſtimmig ihre Mit
glieder aufzufordern ſich bei der Donnerstag hier ſtattfindenden Kund
gebung für die Flottenfrage zu betheiligen

Zittau 12 Januar Wolffs Bur Jm benachbarten böhmiſchen
Städtchen Rumburg iſt die mechaniſche Weberei von Julius Pfeifer
niedergebrannt Der Schaden beträgt annähernd eine Million Mark
400 Arbeiter ſind brotlos

Prag 12 Januar Hirſch s Bureau Die Unſicherheit für
die deutſche Bevölkerung iſt wieder im Zunehmen Die Czechen beginnen
die Deutſchen thätlich zu inſultiren Der Abgeordnete Wolf mußte
fich geſtern auf dem Wege von und nach dem Landtag große Jnſulten
gefallen laſſen Der deutſche Student Joſef Schuh wurde geſtern von
einer Menſchenmenge verfolgt mit Straßenſchmutz geworfen und ſeiner
Studentenmütze ſowie des Kneifers beraubt

Petersburg 12 Januar Hirſch s Bur In der ſüdlichen
Krim herrſcht große Kälte und enormer Schneefall Viele Menſchen
ſind erfroren zahlreiche Weingärten vernichtet

Athen 12 Januar Von einem beſonderen Korreſpondenten
Der Geſetzentwurf betreffend die Finanzkontrole und das Arrangement
der alten Schuld iſt von den 6 Delegirten paraphirt und offiziell den
Miniſtern überreicht worden

Eſterhazy frei
Paris 12 Januar Hirſch s Bur Um S Uhr Abends ver

kündete der Präſident des Gerichtshofes das Urtheil wonach Eſterhazy
einſtimmig freigeſprochen wurde Vergl den Sonderartikel in heutiger
Nummer Red Das Publikum welches im letzten Augenblick wieder
zur Verhandlung zugelaſſen wurde brach bei der Publicirung des Urtheils
in Hochrufe aus Beim Verlaſſen des Gerichtsgebäudes war Eſterhazy

Gegenſtand Während der geſtrigen Verhandlung
wurde die Gräſin Abbans nebſt ihrem Geliebten verhaftet Dieſelbe
rühmte fich die Schleierdame und deren Beziehungen zu Eſterhazy zu
kennen Die Gräfin und ihr Geliebter wurden wegen Erpreſſung ver
haftet in ihrer Wohnung ſind Hausſuchungen vorgenommen worden die
angeblich zu bedeutenden Reſultaten führten

Paris 12 Januar Telegr des B Graf Eſterhazy
ſchien tief bewegt als ihm alle Richter die Hand reichten Jm Hofe
bildeten die Offiziere Spalier als er ſich zur Adjutantur begab und es
ertönten neue Rufe Vivo la France vive le Commandant die ſich
auf die Straße fortpflanzten Die alsbald verbreitete Nachricht von der
Freiſprechung des Grafen Eſterhazy erregte in der Pariſer Bevölkerung
weil es dieſe erwartet hatte keine Ueberraſchung Uebrigens darf man
nicht annehmen daß mit der Erledigung dieſes Prozeſſes die Dreyfus
Angelegenheit ganz beigelegt ſei Die Partei des ſchmählich gemaßregelten
Kapitäns wird gewiß ihre Bemühungen fortſetzen deſſen Sache auf der
Tagesordnung zu erhalten

Nur nicht den Mund ſo voll
Fleetwood 12 Januar Wolff e Bur Der Staatsſekretär des

Innern hielt hier eine Rede worin er ausführte England habe in den
chineſiſchen Gewäſſern eine hinreichend ſtarke Flotte um ſeine Inter
eſſen zu ſchützen und jeder eventuellen Vereinigung von Mächten
überlegen zu ſein Es gäbe Leute welche meinten daß einige Großmächte
über England lachten aber dieſe Mächte wüßten daß England den
Schlüſſel zur Lage in der Hand habe wenn es zu einem Zuſammen
ſtoße komme dann werde dieſer zur See erfolgen und wer dann ge
wänne wiſſe man in England recht wohl

lebhafter Ovationen

c c J ä et er y Straussſederfäche
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Grösste Auswahl von Fächern in jeder
Preislage empfiehlt

C ittor
8 immer das Billigſte und dies trifft ganz beDas oste ist ſonders zu bei dem in allen Haushaltungen be

liebten anerkannt beſten Waſch und Reinigungsmittel Dr Thompfon s
Seifenpulver Man achte aber genau auf die Schutzmarke Schwan
da minderwerthige Nachahmungen angeboten werden

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Jannar 1898

Jn Folge Einwirkung des weſtlichen Hochdruckgebiets iſt
weiter warmes meiſt trockenes und zeitweiſe heiteres Wetter

Wittwe Karoline Laue geb Donath 64 Diakoniſſenhaus

Der alljührlich nur einmal stattfindende grosse
S
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häumungs Ausverkauf
in säümmtlichen Abtheilungen des Etablissements dauert nur bis Donnerstag den 20 Januar
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Mein angezeigter

Inventur Ausverkauf
enthaltend

Kleiderstoſſe in Wolle und Seide Baumwollen und Leinen Waaren
BRBuckskins Mäntel VUmhänge Sackets Costume MorgenröckeUnterröcke Kindermäntel Möhbelstoſffe Teppiche Garcdfnen

Portièren Tischdecken ReisedeckenTaschentücher Schürzen ans Schiürmme ete Do RBReste
dauert noch einige Tage

retse um mit den estbeständen räumen u Fönnen ger niedrig

S n Dre re e e h

mee 4c d 2 e S See e2 SDe m S 2 ä357e h ne a JMöbelfabrik Go S Schaible
Magazine Gr Märkerſtr 26 u Märkerſtr 2 Janlfeus Beihge

r Belikatessen
Conserven Gtefliigel Wildin grösster Auswahl e

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Inh Klippert EngelI Leiprigerstr 5 Fernspr 251kompletter geſchmackvoller Zimmereinrickkungen I Woinvandlang Austorn Stubo
Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer und Schlaf zimmer II

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger Volstermöbel
in hocheleganten toffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhagrauflage

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhanſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bediennng Billiger Preis
J r e J D JR r W r 3 e4 52 4 ih 2 cs 7 77 r 777 e r

J

i h an rreit dohannis
u Katarfrh beergaft

V Ker ächt mit dieſer Etiquette we
h in verſchloſſ Flaſche à 50 Pfg und 1 MkJ iſt friſch eingetroffen bei Verkaufsſtellen in

er hEchte

Suppen
würze

Wir offeriren einen grossen Posten

Rixdorfer Iinoleum Vorlagen Ia Qual
Grössen 45/65 60/90 70120 90/140 Fritz Raue Geiſtſtr Delitzſch L Baldauf

sehr praktisch als Waschtisch Thür Bade und Eimer Matten W W Halles eus ſo u Wenle
usser gewöhnlich billigen Preisen e Mohreu Apotheke Reilſtr 134 Cröllwitz Fr Herrmannzu a g9 9 E Jentzsch Drog Leipzigerſtr 29 Düben Ernst SchulzeHierdurch bietet sich vortheil hafte Gelegenheit die Güte des T Drog a ererſtr 75 Eilenburg P Laube Drogwo 2 A Leidloff Rathhausſtr 10 Rud FValke

Rixdorfern Liänol en Alte Einſchmelzen F A Patz Gr Ulrichſtr 6 Giebichenſtein Felix Sioii
werden bei Einkäufen in Zahlung e Ernst Walther Phönir Drog Geiſtſtr 67 Landsberg Herm Lüddicke

auxeh praktischen Gebrauch kennen zu lernen S genommen Albert Schlüter Nachf Jnh G Uber derr E Triehbeler 5 Gr Steinſtr 6 Lützen William Sack2 W RR Wittoel S Gebr Mulertt Gr Klausſtr 12 Merſeburg Paul Bergerr7n0 o 780 L enne mee Fritz Cordes Gr Steinſtr 53 Markranſtädt Gustav Hoyer Apotheke
S e R aAnnaburg Apoth Ph Krieger Schkenditz Herm NanseFernsprecher 485 8 Gold h S Sein i Trotha Brahdtold u Silberwaaren erfeld G Ikker F Schubert iGrosse Ulrichstr 1 am Kleinschmieden R echte u unechte Vijonterien Delitzſch Felix Immiseh Weißenfels M Wiegand

e i Rich WernerSpecialhaus für Jeppiche Möbelstoffe linoleum S en gros en etail D d
a Se Befragei Bnren ArztFreitag den 14 und Sonnabend t den

15 Jannar ſteht ein großer Trausport

bayrischer Zugochsen
S preiswerth bei mir zum VerkaufMor Scohloss Halle a
Königstrasse 62 e e 560

GeſehaftsErsſffuung
Erlaube mir ergebenſt mitzutheilen daß ich das in meinem Hauſe Zapfenſtr 21

Dr med SReinſaròt s

Hygiama
C Frühstus t OO

das leichtest h
S SfärKungsesmitfttel s

für Gesunde und Leidende
à 10 Pſg Nur böchste AuszeichnungenVerſand gegen zuletzt München 1897 Goldene Medaille
Nachnahme In den Apotheken und besseren Drogerien vorr Ithis

S 6 Hammer
e d 42 Leipzigerſtraße 42

Specialität

Requlateure
1 Meter lang

a Mk 10 WReparaturen
e Feder einſetzen 1 Mk

e Glas Zeiger Uhrriug

e V r S J werſeit Jahren betriebene Gelegenheitskauf S e S4 0 nehene FugespäusViktunaliengeſchäft mit Flaſch enbierhandel nen anerertam ren alze zum di ehe bie
ſelbſt übernommen habe und bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu Porzellan u Luxuswaaren h

wollen Hochachtungsvoll jeder Art mit 30 Preisermäßigung cHalle d 13 Januar 1898 Wilhelm SsSchröter Zapfenftr 21 E Andràä Gr Märkerſtr 21e e e öäöääöäääh 8808268
Nach beendeter Inventur verkaufen wir unſeren ganzen Vorrath in garnirten

Damen Häcichen uncik Kinder HütenBall Tüchern Theater ben Fecder Boas Pelz Baretts und Muffen wollene Damen und Kinder Capenen

ſowie verſchiedene zurücgeſeßte Sohleifen Fichus Bänder und Spitzen

zu den denkbar billigſten Preiſen J
mar Schneider c Haase Mangrlet

2 S e S
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